
Mitteilungen der
Gemeinde Geroldshausen
www.geroldshausen.de | Facebook: geroldshausen.de

Nr. 10 Oktober 2023

Wir, die Gemeinde Geroldshausen, sind Mitglied der
Interkommunalen Allianz Fränkischer Süden.

Gemeindeverwaltung

Veranstaltungen im Monat Oktober 2023
Di. 03.10.2023: Erntedank- und Gemeindefest – Evang. Kirche Geroldshausen
Sa. 07.10.2023: Altpapiersammlung – Jugendfeuerwehr Moos
Sa. 14.10.2023: 140 Jahre FF Geroldshausen: Totengedenken, Festkommers und im Anschluss
                          Herbstfestle in der Sporthalle
Sa. 14.10.2023: Country- und Line-Dance-Night in der Sporthalle
Fr. 20.10.2023: Schafkopfturnier im Kath. Pfarrheim Geroldshausen
Fr. 27.10.2023: Rommé-Turnier in Vereinsgaststätte SV Geroldshausen
Sa. 28.10.2023: Party Night in der Sporthalle

Aus dem Inhalt
Gemeindeverwaltung .................................. 1
Aktuelle Informationen der Gemeinde ......... 2
Abfallbeseitigung ......................................... 4
Notrufnummern und Notdienste .................. 4
Bericht aus dem Gemeinderat ..................... 6
Informationen ............................................ 15
Mitteilungen der Vereine,
Organisationen und Kirchen ...................... 22
Privatanzeigen .......................................... 29

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Geroldshausen
Hauptstraße 13 | 97256 Geroldshausen
Anzeigenschluss
jeweils der 12. des Monats
Ansprechpartnerin: Margarete Hock
Tel. 09366 9061-0
verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-ufr.de

Hinweis
Die in diesem Mitteilungsblatt abgedruckten ge-
meindlichen Nachrichten dienen lediglich der In-
formation der Bürgerinnen und Bürger.
Amtliche Bekanntmachungen erfolgen durch
Aushang an den Gemeindetafeln.

Am Samstag, 07.10.2023 und am Montag,
09.10.2023 ist das Einwohnermelde- und
Passamt aufgrund Vor- und Nachbereitung der
Wahl nicht geöffnet!

Rathaus Geroldshausen
Hauptstraße 13 | 97256 Geroldshausen
Telefon 09366 510
E-Mail: gemeinde@geroldshausen.de
www.geroldshausen.de

Öffnungszeiten
Dienstag von 17:00 Uhr – 19:00 Uhr
und jeden 1. Samstag im Monat
von 9:00 Uhr – 11:00 Uhr
Nächster Termin: Samstag, 07.10.2023

Bürgermeistersprechstunde:
Termine nach Vereinbarung

Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim
Rathausstraße 2 | 97268 Kirchheim
Telefon 09366 9061-0
verwaltungsgemeinschaft@kirchheim-ufr.de
www.kirchheim-ufr.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr*
Jeden 1. Samstag im Monat*, **:
8:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Nächster Termin: Samstag, 04.11.2023

* Einwohnermeldeamt (EWO): Bitte vorher Termin
vereinbaren.

** Am darauffolgenden Montag ist das EWO ge-
schlossen.
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Aktuelle Informationen der Gemeinde

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

im Rahmen der Laboruntersuchungen wurde
festgestellt, dass im Erdaushub am Dorfplatz
Schadstoffe vorliegen, die der Kategorie der Po-
lyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffe
(PAK) zuzuordnen sind. Dies bedeutet, dass das
gefundene Material stärker belastet ist als ur-
sprünglich in den Ausschreibungsunterlagen an-
gegeben. Der Gemeinderat hat in der Septem-
ber-Sitzung der Vergabe zur Ausschreibung zur
Entsorgung mit einem Betrag von circa 80.000
EUR zugestimmt. Wir freuen uns, dass das Amt
für ländliche Entwicklung (ALE) auf Antrag zuge-
stimmt hat, diese Kosten in die Förderung aufzu-
nehmen. Diese Entscheidung ist nicht selbstver-
ständlich und wir sind dankbar für die Unterstüt-
zung.

Des Weiteren wurde in derselben Sitzung be-
schlossen, die Pflanzarbeiten für den Dorf-
platz, die für den Herbst geplant sind, auszu-
schreiben. Wie bereits in der Gemeinderatssit-
zung im Februar 2023 besprochen wurde, wurde
die geplante Bepflanzung auf das absolute Mini-
mum reduziert. Dennoch ist es von großer Be-
deutung, dass durch die Pflanzung ein klarer Ab-
schluss des Dorfplatzes gegenüber den umlie-
genden Straßen und der Kreuzung geschaffen
wird. Da die Verteilerschränke weiterhin auf der
Wiese verbleiben, wurde die Bepflanzung zusätz-
lich als Sichtschutz konzipiert. Bei der Auswahl
der Pflanzen wurde die Gestaltung des Sport-
parks als Orientierungspunkt herangezogen.

Der Gemeinderat wurde in der September-Sit-
zung darüber informiert, dass der Haushalt 2023
nur unter Auflagen durch die Kommunalaufsicht
genehmigt wurde.

Im Rahmen der Vorbereitungen für den Tages-
ordnungspunkt "Energetische Sanierung der
Grundschule sowie Nahwärmenetz" fand ein
Gespräch mit dem Kämmerer der Verwaltungs-
gemeinschaft statt, um die aktuelle finanzielle Si-
tuation der Gemeinde zu erörtern. Dabei wurde
festgestellt, dass gemäß der aktuellen Haushalts-
planung keine wesentliche Verbesserung des
Haushaltsergebnisses zu erwarten ist. Im laufen-
den Haushalt war eine geplante Zuführung vom
Vermögenshaushalt (für Investitionen) zum Ver-
waltungshaushalt (für laufende Einnahmen und
Ausgaben) in Höhe von rund 550.000 EUR vor-
gesehen, ebenso wie eine Kreditermächtigung
über 700.000 EUR. Diese Konstellation ist unge-
wöhnlich, da üblicherweise eine Zuführung in die

umgekehrte Richtung erfolgt. Nach einer ausführ-
lichen Diskussion ergab sich jedoch, dass ledig-
lich ein zusätzlicher Kredit in Höhe von 400.000
EUR erforderlich ist. Die Inanspruchnahme der
vorliegenden Ermächtigung zur Kreditaufnahme
wird voraussichtlich nicht notwendig sein. Es ist
anzumerken, dass die geschätzten Kosten für die
Finanzierung der Grundschulsanierung, etwa
18.000 EUR (bereits um 5.000 EUR reduziert), im
Verhältnis zum Gesamtvolumen des Verwal-
tungshaushalts von rund 3,1 Millionen EUR ste-
hen, was etwa 0,6 % entspricht. Die Finanzie-
rungskosten für die Gemeinde Geroldshausen
bewegen sich somit im üblichen Rahmen der
Haushaltsplanungsschwankungen. Eine Ableh-
nung aus finanziellen Gründen erschien daher
nicht gerechtfertigt. Zusätzlich haben die beiden
1. Bürgermeister der Verbandsgemeinden Kirch-
heim und Kleinrinderfeld freundlicherweise ange-
boten, die Finanzierungskosten der Gemeinde
Geroldshausen für zwei Jahre zu stunden. Ob-
wohl die übliche Förderung bei 50 % liegt, kön-
nen die Gemeinden im Rahmen des EFRE-Pro-
gramms zur Sanierung der Grundschule sogar
mit 80 % Förderung rechnen. Jedoch übersteigt
die finanzielle Beteiligung die erwarteten Einspa-
rungen erheblich. Hierbei sind die Kosten für eine
Erneuerung der bestehenden Heizungsanlage
noch nicht berücksichtigt. Des Weiteren ermög-
licht der Einbau der Hackschnitzelanlage eine
Unabhängigkeit von fossilen Brennstoffen für die
Grundschule und das Rathaus Kirchheim. Dies
ist gerade vor dem Hintergrund der aktuellen
Energiekrise und der Klimasituation von großer
Bedeutung und zukunftsweisend, was auch
durch die großzügige Förderung unterstrichen
wird. Aus diesen Gründen hat der Gemeinderat
der Maßnahme zugestimmt.

„Aus dem Nichts heraus“ wurde festgestellt, dass
ein Absetzgebiet für Fallschirmspringer der
Luftlandebrigade der Bundeswehr im Bereich des
geplanten Windparks vorhanden ist. Der Ge-
meinderat ist sich bewusst, dass die Bundeswehr
durch den Absetzplatz unerwartete Hindernisse
für das Windpark-Projekt geschaffen hat. Er zieht
jedoch Alternativvorschläge für den Absetzplatz
in Betracht, nämlich den ehemaligen Militärflug-
platz Giebelstadt oder den ehemaligen Absetz-
platz zwischen Oberhausen und Riedenheim.
Diese Standorte könnten eine bessere Koexis-
tenz zwischen den Absetzplätzen und den ge-
planten Windkraftanlagen ermöglichen, ohne die
langfristigen Ziele der Bundeswehr zu beein-
trächtigen. Unser Ziel ist es, an einem "runden
Tisch" die Situation zu klären und eine gemein-
same Lösung zu finden. Dieses Anliegen liegt
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allen Beteiligten sehr am Herzen. Paul Lehrieder
MdB (CSU) hat sich an das Parlaments- und Ka-
binettsreferat des Bundesministeriums für Vertei-
digung gewandt. Auch Markus Hümpfer MdB
(SPD, Mitglied des Ausschusses für Klimaschutz
und Energie) hat Kontakt zur Bundeswehr aufge-
nommen. Zudem hat Landrat Thomas Eberth
(CSU) seine Unterstützung zugesichert. 1. Bür-
germeister Stefan Hemmerich, Gemeinde Rei-
chenberg, auf deren Gebiet ebenfalls Windräder
geplant sind, hat ebenfalls Kontakt zur Bundes-
wehr aufgenommen. Die bestehenden und ge-
planten Anlagen mit einer Leistung von 80 MW
tragen einen wesentlichen Teil zur Energiewende
in Deutschland bei. Mit diesen Anlagen können
ca. 80.000 Haushalte mit Strom versorgt werden.
Außerdem bietet es sich an, bei einer derartigen
Größe eine Energiespeicherung auf Basis von
Wasserstoff einzurichten.

Bei den ursprünglichen Planungen zum Umbau
des Bahnhofs war keine höhenfreie Radunter-
führung vorgesehen. Zudem schien der Fort-
schritt beim Bau des Gehwegs entlang der
Hauptstraße sowie beim Umbau des Bahnüber-
gangs Hauptstraße / Bahnstraße / Albertshäuser
Straße ins Stocken zu geraten. Weiterhin besteht
große Unzufriedenheit aufgrund der teils sehr
langen Schließzeiten an den Bahnübergängen.
Im August erhielt die Gemeinde schriftliche Mit-
teilungen von der Deutschen Bahn zu diesen An-
liegen. In der Gemeinderatssitzung im Septem-
ber wurden die Ratsmitglieder über die überar-
beiteten Planungen zum Bahnhofsumbau infor-
miert, die im Wesentlichen den Vorschlag von
Gemeinderat Heiko Drexel umsetzen. Es sollen
zwei Rampen in Richtung Würzburg und lediglich
ein Aufzug zum Mittelbahnsteig errichtet werden.
Zusätzlich wird der Bahnsteig über Treppen von
der Bahnstraße (in Höhe des P&R-Parkplatzes)
und der Industriestraße aus erreichbar sein.

Die DB plant, die detaillierten Pläne zu all diesen
Themen in der Sitzung am 10.10.2023 zu erläu-
tern.

Die Baumaßnahmen zum Wegebau im Rahmen
der Flurbereinigung haben Mitte August begon-
nen. Zunächst wird hauptsächlich der asphal-
tierte Kernweg in der Nähe der Kleingärten Breit-
loh errichtet. Für Frühjahr 2024 ist geplant, den
asphaltierten Weg vom Ende der Ingolstädter
Straße zu den Kleingärten herzustellen.

Herzlichen Glückwunsch an Dieter Krumpiegl! Er
wurde zum neuen Feldgeschworenen für die
Gemarkung Moos gewählt. In der September-Sit-
zung wurde er im Gemeinderat vereidigt.

Am 25.09.2023, 19:30 Uhr, findet die interkom-
munale Sondersitzung der Gemeinderäte Ge-
roldshausen und Kirchheim zur Beschaffung
von digitalen Wasserzählern im Pfarrheim
Kirchheim statt.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich wünsche
Ihnen auch weiterhin einen wunderschönen
Herbst und vor allem beste Gesundheit!

Ihr

Gunther Ehrhardt
1. Bürgermeister

Abstimmung der
Veranstaltungstermine 2024

Zur Abstimmung der Termine 2024 werden alle
Kirchen, Vereine und Gruppen gebeten, bis

spätestens 23. Oktober 2023

ihre geplanten Veranstaltungen per E-Mail an bu-
ergermeister@geroldshausen.de zu melden.

Bei Terminüberschneidungen erfolgt die Abspra-
che bei der Besprechung am 23.11.2023. Ort und
Uhrzeit werden noch bekannt gegeben.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Gunther Ehrhardt, 1. Bürgermeister

Verwaltungsgemeinschaft Kirchheim

Am Dienstag, 24. Oktober 2023 ist das Rathaus
Kirchheim aufgrund einer Mitarbeiterschulung
nicht geöffnet.
Wir bitten um Beachtung.
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Abfallbeseitigung Notrufnummern und Notdienste

Müllabfuhrtermine
Restmülltonne: 13.10., 27.10.
Biotonne: Sa. 07.10., 20.10.
Blaue Papiertonne: Freitag, 20.10.
Gelbe Tonne: Dienstag, 24.10.

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst
an den Abfuhrtagen (bis 6:00 Uhr) bereitzustel-
len; frühestens jedoch am Abend vorher. Nach
der Leerung sollten die Tonnen – soweit mög-
lich – unverzüglich, jedoch auf jedem Fall am
Abfuhrtag, wieder an ihren gewohnten Stand-
ort auf dem Grundstück zurück verbracht wer-
den.

Problemmüllsammlung
Freitag, 13.10.2023, von 13 – 16 Uhr
im Wertstoffhof Klingholz

Altpapiersammlung in Jugendefeuerwehr
Moos
Samstag, 07.10.2023, ab 9:00 Uhr

Grüngut auf Abruf von Oktober bis Novem-
ber 2023 (bitte schriftlich beauftragen!)

Verkauf von Abfallsäcken für Restmüll
Rathaus Geroldshausen

Altbatterien- Annahmestellen
Wertstoffhof Klingholz

Altglas- und Altkleider-Container
Geroldshausen: Parkplatz Sporthalle
Moos: Wendeplatz Zum Abtsrain

Ansprechpartner für
Restmüll-, Bio-, Blaue-Tonne
Kommunalunternehmen Team Orange
Kunden-Center | Am Güßgraben 9 | 97209
Veitshöchheim| Tel. 0931 6156400

Ansprechpartner für Gelbe-Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co.
KG | Richthofenstr. 43 | 97318 Kitzingen | Tel.
09321 939411 | abfuhr-kt@kenttenbrech-gurdu-
lic.de

Wertstoffhof Klingholz
Dienstag 9:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 7:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 9:00 – 18:00 Uhr
Freitag 9:00 – 18:00 Uhr
Samstag 9:00 – 14:00 Uhr

Notrufnummern
Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 11 61 17

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Bereitschaftspraxis Würzburg
Juliuspromenade 19, 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr
Mittwoch, Freitag: 16 – 21 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 8 – 21 Uhr

Bereitschaftspraxis Kitzingen
Keltenstr. 67, 97318 Kitzingen
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 – 21 Uhr
Mittwoch, Freitag: 16 – 21 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 9 – 21 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Die Bereitschaftspraxis in Ochsenfurt hat bis
auf weiteres geschlossen.

Wenn es aufgrund der Erkrankung nicht mög-
lich ist, eine der Bereitschaftspraxen persön-
lich aufzusuchen und außerhalb der Öffnungs-
zeiten der Bereitschaftspraxis sowie der be-
handelnde Arzt/Hausarzt nachts sowie an Wo-
chenenden und Feiertagen nicht erreichbar ist,
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter

Ruf-Nr. 116117
zu erreichen. Hier erfahren Sie, welcher Arzt in
der Region Bereitschaftsdienst hat.

Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen ist der
Rettungsdienst unter der Ruf-Nr. 112 zu errei-
chen.

Fragen zu den Notdiensten beantwortet die zu-
ständige Bezirksstelle der KZVB,
Tel.: 0931/32114-11.

Zahnärztlicher Notdienst
Die zahnärztlichen Notdienste sind im Internet
unter www.notdienst-zahn.de unter der Rubrik
„Presse“ abrufbar.

Apotheken-Notdienstfinder
von jedem Handy ohne Vorwahl: 22 8 33 *
Festnetz: 0800 00 22 8 33 **
SMS: „apo“ an 22 8 33 *
*max. 69 ct/Min/SMS | **kostenlos
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Apothekendienstplan
29. September 2023 bis 31. Oktober 2023

Die Dienstbereitschaft beginnt jeweils ab
08.00 Uhr früh und endet am nächsten Tag
um dieselbe Zeit. Änderungen vorbehalten!

Gruppe 1:
Apotheke am Rosengarten
Am Rosengarten 22, 97270 Kist
( 09306/3125
Schwalben-Apotheke Knaus-Center
Marktbreiter Str. 11, 97199 Ochsenfurt
( 09331/983377
29.09., 10.10., 21.10.

Gruppe 2:
Brunnen-Apotheke
Aug.-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttel-
brunn
( 0931/3043020
Rats-Apotheke
Hauptstr. 31, 97199 Ochsenfurt
( 09331/2340
30.09., 11.10., 22.10.

Gruppe 3:
Bavaria-Apotheke in der Hauptstraße
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg
( 0931/48444
Stadt-Apotheke
Hauptstr. 40, 97199 Ochsenfurt
( 09331/2330
01.10., 12.10., 23.10.

Gruppe 4:
St. Sebastian-Apotheke
Hauptstr. 24, 97246 Eibelstadt
( 09303/8448
Tauber-Apotheke
Rothenburger Str. 1, 97285 Röttingen
( 09338/981824
02.10., 13.10., 24.10.

Gruppe 5:
Klingentor-Apotheke
Tückelhäuser Str. 9, 97199 Ochsenfurt
( 09331/80665
Riemenschneider-Apotheke
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen
( 09306/1224
03.10., 14.10., 25.10.

Gruppe 6:
Apotheke Kleinrinderfeld
Jahnstr. 1, 97271 Kleinrinderfeld
( 09366/9801103

Schloss-Apotheke
Schlossplatz 5, 97340 Marktbreit
( 09332/3046
Stern-Apotheke
Würzburger Str. 20, 97215 Uffenheim
( 09842/444
04.10., 15.10., 26.10.

Gruppe 7:
Engel-Apotheke
Hauptstr. 23, 97199 Ochsenfurt
( 09331/87700
St.-Martin-Apotheke
Würzburger Str. 3, 97264 Helmstadt
( 09369/980280
05.10., 16.10., 27.10.

Gruppe 8:
St.-Michaels-Apotheke
Würzburger Str. 2, 97268 Kirchheim
( 09366/6933
Stadt-Apotheke im Edeka-Markt
Nürnberger Str. 5, 97215 Uffenheim
( 09842/953540
06.10., 17.10., 28.10.

Gruppe 9:
Adler-Apotheke
Marktstr. 6, 97340 Marktbreit
( 09332/3423
Marien-Apotheke
Würzburger Str. 5-7, 97234 Reichenberg
( 0931/661030
Franken-Apotheke
Ansbacher Str. 5, 97215 Uffenheim
( 09842/8271
07.10., 18.10., 29.10.

Gruppe 10:
Engel-Apotheke im Mainärztehaus
Jahnstr. 5, 97199 Ochsenfurt
( 09331/9833378
Rathaus-Apotheke
Würzburger Str. 6, 97292 Uettingen
( 09369/2755
08.10., 19.10., 30.10.

Gruppe 11:
Florian-Geyer-Apotheke
Marktplatz 11, 97232 Giebelstadt
( 09334/99917
Schwanen-Apotheke
Marktplatz 8, 97239 Aub
( 09335/595
09.10., 20.10., 31.10.
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Bericht aus dem Gemeinderat

Interkommunale Sitzung vom 12.07.2023:

Energetische Sanierung der Grundschule Kirchheim und Errichtung eines Nahwärmenetzes über
das Förderprogramm des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE)

1. Bürgermeister Jungbauer begrüßte Herrn Schubert und Herrn Schneider vom Büro Shoch2 sowie Herrn
Dücker vom Büro Burmester & Partner zu diesem Tagesordnungspunkt.

Er führte zu Beginn der Sitzung mit den Gremien eine Besichtigung der Räumlichkeiten im Schulhaus
durch.

Anschließend gab er einen ausführlichen Sachvortrag zur Kenntnis.

Der Freistaat Bayern fördert über den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) die energeti-
sche Sanierung kommunaler Gebäude. Beantragt wurde durch die Gemeinde Kirchheim über das Förder-
programm eine energetische Sanierung des Rathauses, der Grundschule und die Errichtung einer sog.
Energiegemeinschaft (kleines Nahwärmenetz). Über letztere könnte die Wärmeversorgung der Schule und
des Rathauses erneuert werden, die Wärmeerzeugung beider Gebäude würde mittels Hackschnitzelanlage
erfolgen. Der Brennstoff könnte aus dem Kirchheimer Gemeindewald gewonnen werden.

Im Rahmen eines Interessensbekundungsverfahrens wurde das Projekt dem Bayerische Staatsministerium
für Wohnen, Bau und Verkehr auf Grundlage einer Machbarkeitsstudie grob skizziert vorgestellt. Der För-
derzeitraum für die Umsetzung der Maßnahme läuft bis Ende 2028. Für die energetische Sanierung des
Rathauses und der Grundschule, wie auch für die Errichtung einer Energiegemeinschaft gibt es aktuell
keine anderen vergleichbaren Förderprogramme mit ähnlicher Förderhöhe.

Das Bayerische Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr hat zwischenzeitlich der Gemeinde mitge-
teilt, dass das Auswahlgremium den Projektvorschlag zur Förderung aus Mitteln des EFRE empfohlen hat.
Die Förderung kann nach Erstellung eines entsprechenden Antrags erlangt werden.

Gemäß Kostenabschätzung wurde das gesamte Investitionsvolumen auf rund 3,4 Millionen errechnet, die
Förderung über das EFRE Programm beträgt 80%. Eine Förderung in Höhe von 2,55 Millionen Euro könnte
somit erlangt werden. Für die energetische Sanierung der Grundschule und den Anteil an der Heizzentrale
inkl. Wärmenetz werden die Kosten auf 2,216 Millionen Euro geschätzt, der Eigenanteil des Grundschulver-
bands daran ist auf 554.075 Euro geschätzt. Weiter könnten im Zuge der energetischen Sanierung auch
die Räume im Altbau ertüchtigt werden, hierfür werden die Kosten grob auf 288.000 Euro errechnet. Die

Der Gemeinderat hat mehrmals darüber beraten, ob in den Protokollen die Namen der Gemeinderäte
aufgeführt werden sollen. Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte waren sich einig, dass eine sacho-
rientierte Beratung und dementsprechende Beschlüsse gefasst werden sollen. Dafür ist eine Nennung
der Namen der Gemeinderätinnen und Gemeinderäte im Protokoll eher hinderlich. Was nicht bedeutet,
dass teilweise heftig um die „richtige Lösung“ mit unterschiedlichen Meinungen gerungen wird. Dem
Gemeinderat geht es um Geroldshausen und Moos und nicht um „Parteipolitik“. So entscheidet jede
Gemeinderätin, jeder Gemeinderat und der Vorsitzende nach besten Wissen und Gewissen für oder
gegen einen Beschlussvorschlag. Manchmal wurde von den Bürgerinnen und Bürgern erklärt, „man
müsse doch wissen, wen man (wieder) wählen kann“. Dazu hat der Gemeinderat eine Antwort: „Kommen
Sie in eine Sitzung oder sprechen Sie Ihre Gemeinderätin, Ihren Gemeinderat, Ihre 3. Bürgermeisterin,
Ihren 2. Bürgermeister oder Ihren 1. Bürgermeister an. Wir freuen uns auf den Meinungsaustausch!“

Sie haben Interesse, regelmäßig vor der Gemeinderatssitzung über den Termin und die Tagesordnung
per E-Mail informiert zu werden? Dann können Sie die PDF-Datei mit der Tagesordnung über eine E-
Mail an verteiler@geroldshausen.de bestellen. Zurzeit nutzen mehr als 60 Interessierte diesen Service
der Gemeindeverwaltung.

Im Folgenden wird die Stimmverteilung der Beschlüsse nur dann aufgeführt, wenn sie nicht einstimmig
gefasst wurden.
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Gesamtkosten für den Grundschulverband würden sich geschätzt somit auf 842.075 Euro belaufen. Alle
Summen sind brutto und inkl. der Ingenieurehonorare.

Durch eine energetische Sanierung könnten laut Berechnungen rund 60% des Energiebedarfs (Wärme &
Strom) eingespart werden.

Der derzeitige Endenergiebedarf bei der Grundschule könnte von 244280 kWh/Jahr auf ca. 99130
kWh/Jahr reduziert werden, bei gleichem Nutzerverhalten und gleichen Klimabedingungen.

Der derzeitige Endenergiebedarf im Rathaus Kirchheim könnte von 96684 kWh/Jahr auf ca. 60671
kWh/Jahr reduziert werden, bei gleichem Nutzerverhalten und gleichen Klimabedingungen.

Für die Finanzierung wurden Seitens der Verwaltung die Kosten für ein Annuitätendarlehen gerechnet. Bei
einer Kreditsumme von 842.000 Euro für den Grundschulverband, einer Laufzeit von 20 Jahren mit einem
Zinssatz von 4% beliefen sich die jährlichen Kosten des Darlehens auf rund 62.000 Euro für den Grund-
schulverband. Gemäß der aktuellen Verteilung des Grundschulverbands müssten davon die Gemeinde Ge-
roldshausen (58 Kinder = 29,15%) = 18.073 Euro, Gemeinde Kirchheim (61 Kinder = 30,65%) = 19.013
Euro, und die Gemeinde Kleinrinderfeld (80 Kinder = 40,20 %) = 24.914 Euro leisten.

Man geht davon aus, dass von den Gesamtkosten für die Maßnahme rund 60% durch den Grundschulver-
band und rund 40% durch die Gemeinde Kirchheim zu tragen wären.

Seitens des Ministeriums wurde darauf hingewiesen, dass für das Projekt auch teilweise Mittel aus dem
Bayerischen Finanzausgleichsgesetz (FAG) wie auch aus der Bundesförderung für effiziente Gebäude
(BEG) erlangt werden könnten. Solche Zuschüsse werden dem EFRE Programm gegengerechnet, eine
Erhöhung des Fördersatzes über 80% ist nicht möglich. Laut der Regierung von Unterfranken ist im EFRE
Programm der Anteil der nicht förderfähigen Kosten gegenüber anderen Programmen gering.

Eine Förderung für die Errichtung einer Energiegemeinschaft über das Programm kann nur erlangt werden,
wenn auch Maßnahmen zur energetischen Sanierung an Gebäuden mit umgesetzt werden. Die bei der
Projektskizze überlegte Einbindung der kirchlichen Gebäude (Pfarrhaus, beide Kirchen sowie des Kinder-
gartens St. Michael) in die Energiegemeinschaft wurde zwischenzeitlich verworfen.

Nachdem eine mögliche energetische Sanierung der Grundschule in Kirchheim in den Aufgabenbereich
des Grundschulverbands Kirchheim fällt wurde auf Ebene der 1. Bürgermeister vereinbart, dass das Projekt
im Rahmen einer interkommunalen Sitzung den drei kommunalen Gremien der Mitgliedsgemeinden aus-
führlich vorgestellt werden sollen. Entscheidungen sollen in der Sitzung keine getroffen werden.

Das Rathaus und die Grundschule werden von einer Ölheizung mit Wärme versorgt. Die Anlage ist 22
Jahre alt und verbraucht zusammen mit dem in diesem Jahr erneuerten Blockheizkraftwerk (BHKW) rund
18.000 Liter Heizöl im Jahr. Die jährlichen Energiekosten und das aus der Sanierung resultierende Einspar-
potential waren dem Sachvortrag beigefügt. Ein reiner Austausch der derzeitigen Heizung als Ersatz durch
einen Ölbrenner wird mit rund 80.000 Euro veranschlagt. Die Fenster in den Gebäuden sind knapp 30
Jahre alt, zweifach verglast, eine Dämmung der Gebäudehülle ist nicht vorhanden. Im Zuge der energeti-
schen Sanierung würden die Fenster getauscht, die Gebäudehülle gedämmt (je nach Bauteil innen oder
außen) und das Dach samt Dämmung erneuert werden. Der Einbau einer PV Anlage ist in den Kosten nicht
beinhaltet, da diese nicht förderfähig ist. Für die Errichtung einer 30 kWp Anlage inkl. Speicher muss aktuell
mit Kosten von rund 65.000 Euro gerechnet werden.

Der technische Teil der Machbarkeitsstudie wurde vom Büro „Burmester & Partner“ (Würzburg) erarbeitet,
der für die energetische Sanierung der Gebäude das Architekturbüro „S-hoch2 Schubert & Schubert“ (Es-
tenfeld).

In einem nächsten Schritt wäre bis nach der Sommerpause der Projektvorschlag zu konkretisieren und bei
der Regierung von Unterfranken ein vollständiger Zuwendungsantrag einzureichen. Hierzu sollten von den
drei Gemeinderäten der Mitgliedsgemeinden entsprechende Beschlüsse bis Mitte September vorliegen.
Im Fall einer Zustimmung aller Gremien müsste dann im Rahmen eines sog. „VgV“ Verfahrens eine Aus-
schreibung der Maßnahme zur Findung von Planungsbüros durchgeführt werden. Ein solches Verfahren
dauert ca. 6 Monate und kostet rund 20.000 Euro. Nach Ende des Verfahrens könnte dann mit einem
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Architektur- und einem Fachplanungsbüro die weitere Bearbeitung des Projekts erfolgen. Es ist nach der-
zeitigem Stand davon auszugehen, dass das VgV Verfahren bis Mitte 2024 abgeschlossen sein könnte,
sich dann eine einjährige Planungsphase anschließt, so dass Mitte 2025 frühestens mit der Bauausführung
zu rechnen ist. Die Bauzeit wird mit einem bis eineinhalb Jahren gerechnet. Mit größeren Ausgabeposten
für das Vorhaben ist für die Verbandsgemeinden ab 2025 zu rechnen. Zeit für die Maßnahme wäre bis
31.12.2027.

Im Rahmen der Sitzung wurde auch das Schulhaus im Rahmen einer Führung in Augenschein genommen
werden. Die Gemeinde Kirchheim ist Eigentümerin des Rathauses, der Gemeinderat Kirchheim steht der
energetischen Sanierung dieses im Rahmen des Programms sehr offen gegenüber. Für die energetische
Sanierung des Gebäudes und dem Anteil an der Energiegemeinschaft sind Kosten von rund 1,183 Millio-
nen veranschlagt, der Eigenanteil der Gemeinde Kirchheim beliefe sich dabei 295.850 Euro.

Anschließend erläuterte 1. Bürgermeister Jungbauer noch die geplanten Kosten Heizzentrale sowie die
Aufstellung Strom- und Heizölkosten.

Herr Schubert stellte anschließend die einzelnen Kostengruppen der energetischen Sanierung anhand sei-
ner Berechnungen vor und erläuterte diese.

Herr Schneider ergänzte die Ausführungen hinsichtlich Technik. Im Zuge der Maßnahme wäre zu überle-
gen, evtl. die Klassenzimmer zu streichen, eine Akustikdecke einzuziehen oder ähnliches, um eine optische
Veränderung herbeizuführen. Die Kosten hierfür liegen bei geschätzten 288.000 Euro.

Ein Gemeinderat merkte an, dass es bei Natursteingebäuden oft schwierig ist, diese innen zu dämmen und
wollte wissen, ob dem Büro hierzu Erfahrungswerte aus öffentlichen Gebäuden bekannt sind.
Laut Herrn Schneider liegen entsprechende Erfahrungswerte vor.

Desweiteren wollte der Gemeinderat wissen, ob aufgrund der eingebauten Lüftungsanlagen die Fenster
nicht mehr geöffnet werden sollen.
Herr Schneider würde keine festverglasten Fenster vorschlagen. Je nach Witterung und Lage können ein-
zelne Fenster auch geöffnet werden.
Herr Dücker ergänzte, theoretisch könnten die Fenster auch geschlossen bleiben.

Eine Gemeinderätin fragte nach, um wieviel die Stromkosten im kommenden Jahr steigen, da ihr 500 KW
für die Hackschnitzelanlage recht hoch erscheinen.

Herr Dücker erläuterte kurz, wie es aufgrund der ursprünglichen Planung zu den 500 KW kam. Der genaue
Bedarf müsste im Rahmen der Planung festgestellt werden, er geht von rund 150 KW aus. Man hat sich für
eine Hackschnitzelanlage entschieden, weil ein eigener Wald vorhanden ist.

Auf Nachfrage der Gemeinderätin, ob theoretisch so geplant werden kann, um evtl. weitere Gebäude anzu-
schließen und ob eine Solarthermie geplant ist, erklärte Herr Dücker, prinzipiell können die Puffer erweitert
werden. Der Göbelhof ist gut gelegen um auf zwei Ebenen genügend Lagerflächen zu haben. Hinsichtlich
Solarthermie führte Herr Dücker aus, die Anlage läuft nur in den Übergangszeiten und im Winter. In der
Schule und im Rathaus wären für Warmwasser nur Boiler verbaut.

Auf weitere Nachfrage eines Gemeinderats, ob auch über eine Fußbodenheizung nachgedacht wurde,
teilte Herr Dücker mit, dieses Thema wurde aus Zeit- und Kostengründen nicht weiterverfolgt.

Die Rektorin erkundigte sich nach der Länge der Bauzeit. Hierzu erklärte Herr Schneider, dass z.B. die
Fenster- und Bodenarbeiten in den Ferien möglich sind.
1. Bürgermeister Jungbauer fügte an, es wäre sicher auch machbar, die Arbeiten in den Schulbetrieb zu
integrieren.
1. Bürgermeister Ehrhardt bedankte sich für die vielen Informationen, sprach sich aber gegen übereilte Ent-
scheidungen aus. Vielleicht gibt es ja irgendwann Programme, in denen eine höhere Förderung als 80 %
möglich wäre. Ein wichtiger Punkt ist auch, dass die Investitionen aufgrund dieser Kostenkalkulation haus-
haltstechnisch für die Gemeinde Geroldshausen nicht umsetzbar sind.



Gemeinde Geroldshausen    Seite 9

Ein Mitglied aus dem Gremium gab zu bedenken, dass es hier um eine energetische Sanierung geht. Wenn
es also die Möglichkeit einer Förderung gibt, müsste diese jetzt beantragt werden.

Ein Gemeinderat stört die Festlegung, dass keine weiteren Anschlüsse an das Nahwärmenetz möglich
sind, versteht andererseits aber auch den Wunsch, Geld einzutreiben. Dass es sich nicht rechnet ist für ihn
kein schlüssiges Argument. Er sieht im Projekt eine große Chance für die Schule, da man seiner Ansicht
nach nicht nur Geld sondern auch C0²-Immissionen einspart. Daher sollte eine Lösung gefunden werden,
die Maßnahme als Gemeinschaftsleistung durchzuführen.

1. Bürgermeister Jungbauer führte aus, 80 % ist schon ein sehr hoher Fördersatz. Der Ausschluss weiterer
Gebäude ist Vorgabe der Fördergeberin.

Ein Gemeinderat kann die vorgebrachten Argumente von 1. Bürgermeister Ehrhardt verstehen, hielt es je-
doch im Gegenzug für fatal, einen so hohen Fördersatz nicht anzunehmen.

Nach kurzer Diskussion stellte 1. Bürgermeister Engbrecht fest, bei der Heizung gibt es keine andere Mög-
lichkeit als Öl zu ersetzen. Er wollte wissen, ob energietechnisch geprüft wurde, welche Einsparungen mög-
lich sind. Vielleicht wäre ein Kompromiss möglich. Fakt ist, dass die Kosten gesenkt werden müssen. Er
warnte jedoch davor, durch zu viele Investitionen in eine „Schuldenfalle“ zu geraten.

1. Bürgermeister Jungbauer erklärte, über EFRE ist nur ein Gesamtpaket möglich, was eingereicht wurde.
Ob der Zeit und Aufgabenstellung können keine soliden Aussagen zu Details getroffen werden.

Auf Nachfrage eines Gemeinderats, wie viele Möglichkeiten zur Bewegung es im Laufe des Programms
noch gibt, teilte 1. Bürgermeister Jungbauer mit, es ist jederzeit möglich aus dem Programm auszusteigen.

Ein weiterer Gemeinderat wollte wissen ob es so zu verstehen ist, dass die EFRE-Maßnahme das Min-
deste ist, um in die Förderung zu kommen.
1. Bürgermeister Jungbauer merkte hierzu an, dass es ein Auswahlgremium gab.

Der Gemeinderat stellte weiter fest, der Umkehrschluss ist, wenn das Förderprogramm nicht in Anspruch
genommen wird, kommen irgendwann Kosten auf die Schule zu. Er wollte deshalb wissen, wie dann die
Finanzierung aussieht.

1. Bürgermeister Jungbauer führte aus, die Heizung hält vielleicht noch ca. 5 - 8 Jahre, wenn alles gut geht.
Bei den Fenstern besteht Stand jetzt keine Verpflichtung zur Erneuerung.

1. Bürgermeister Engbrecht stellte fest, es muss klar sein, dass die Förderung jetzt 80 % beträgt. Wenn
man jetzt aussteigt, wird es unter Umständen viel weniger Förderung geben.

Ein Mitglied des Gremiums erinnerte daran, dass es nicht nur eine energetische Sanierung ist, sondern
auch eine Modernisierung der Gebäude.

Im Laufe der weiteren Diskussion merkte ein Gemeinderatsmitglied an, dass jede Gemeinde eine Priorisie-
rung vornehmen und darüber entscheiden muss. Unstrittig ist, dass das Projekt angegangen werden muss.

1. Bürgermeister Engbrecht regte an, nur auszuführen was das EFRE-Programm hergibt. Weiteres könnte
evtl. eingespart werden, so die Akustikdecke, Überarbeitung der Bodenbeläge etc im Umfang von 288.000
Euro. Wichtig ist zuerst die energetische Sanierung.
Ein Gemeinderat war der Ansicht, die Sanierung hat auch einen gewissen Mehrwert für die Schüler. Auch
hält er eine Hackschnitzelanlage für eine praktische Lösung. Er schlug ebenfalls vor sich darauf zu einigen,
jetzt auszuführen, was das EFRE-Programm hergibt und den Rest zu verschieben.

Ein weiterer Gemeinderat merkte an, die Kostenentwicklung wird sich evtl. auch verändern.

1. Bürgermeister Jungbauer fasste zusammen, dass die Meinungsbildung soweit abgeschlossen ist. Als
nächstes müssen die Gremien in ihren Sitzungen (Kirchheim am 13.07.2023, Kleinrinderfeld am
20.07.2023 und Geroldshausen am 13.09.2023) einen entsprechenden Beschluss fassen.
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1. Bürgermeister Ehrhardt verwies nochmals darauf, dass Geroldshausen Stand heute mit seinem Haushalt
das Projekt nicht mittragen kann.

1. Bürgermeister Jungbauer wies darauf hin, dass immer gute Lösungen auf Ebene des Verbands gefun-
den wurden. So wird das aus seiner Sicht auch im Falle eines Engpasses bei Geroldshausen der Fall sein.

Sitzung vom 25.07.2023:

Haushalt 2023: Haushaltssatzung neu

Der bereits am 13.06.2023 beschlossene Haushalt wurde nach einer Besprechung mit der Kommunalauf-
sicht am 06.07.2023 überarbeitet. Der Sachverhalt und die entsprechenden Änderungen werden dem Ge-
meinderat im Einzelnen bekannt gegeben. Der überarbeitete Entwurf kann nun vom Gemeinderat beschlos-
sen werden.

Haushaltssatzung

der Gemeinde Geroldshausen Landkreis Würzburg für das Haushaltsjahr 2023.
Auf Grund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Gemeinde folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023 wird hiermit festgesetzt; er schließt im

Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 3.106.000 €
und im
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 2.512.900 €

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen wird auf
700.000 € festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A) 340 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 340 v.H.

2. Gewerbesteuer 370 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung nach dem Haushaltsplan wird auf 500.000 €
festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2023 in Kraft.

Ort, Datum
Geroldshausen, 00.00.2023 Siegel .............................................................)

Gunther Ehrhardt (1. Bürgermeister)

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Haushaltssatzung 2023 mit Anlagen wie vorgelegt. Im Bereich des § 4
Steuersätze (Hebesätze) erfolgt keine erneute Abstimmung, über diese und insbesondere über die
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Erhöhung des Gewerbesteuerhebesatzes, wurde bereits in der Gemeinderatssitzung vom 13.06.2023 be-
schlossen, eine Aufhebung dieses Beschlusses erfolgt ausdrücklich nicht.

Haushalt 2023: Finanzplan und Investitionsprogramm 2022 - 2026 neu

Nachdem der Haushaltsplan 2023 überarbeitet wurde, ergeben sich auch Änderungen im Finanzplan. Ent-
sprechend ist über den Finanzplan und das Investitionsprogramm 2022 – 2026 in der heutigen Sitzung er-
neut ein Beschluss zu fassen.

Beschluss:
Der Gemeinderat nimmt den zum überarbeiteten Haushaltsplan 2023 erstellten Finanzplan sowie das In-
vestitionsprogramm 2022 – 2026 zur Kenntnis und beschließt diese.

Bebauungsplan Bildacker, Moos: Urteil des Bundesverwaltungsgerichts zu Bebauungsplänen ge-
mäß § 13b BauGB

Aufgrund eines überraschenden Urteils des Bundesverwaltungsgerichts (BVerwG) vom 18.07.2023 emp-
fehlen sowohl das LRA Würzburg als auch der Bayerische Gemeindetag vorerst, das Bauleitverfahren zum
Bebauungsplan Bildacker, Moos, in seinem aktuellen Stand einzufrieren. Dies wird zu einer weiteren Verzö-
gerung bis zum Beginn der Erschließungsarbeiten führen. Es besteht momentan die Möglichkeit, dass das
Bauleitverfahren samt aller Beteiligungen der Träger Öffentlicher Belange, der Behörden und der Öffentlich-
keit und mit einer zusätzlichen Umweltprüfung mit Umweltbericht durchgezogen werden muss. Die Erstel-
lung einer solchen Umweltprüfung mit Umweltbericht dauert in der Regel ein Jahr.

Zum Hintergrund:
Am 21.07.2023 hat der Bayerische Gemeindetag das Rundschreiben 51/2023 veröffentlicht. Darin heißt es,
das Bundesverwaltungsgericht habe mit Urteil vom 18.07.2023 (4 CN 3.22) entschieden, dass Freiflächen
außerhalb des Siedlungsbereichs einer Gemeinde nicht im beschleunigten Verfahren nach § 13b Satz 1
BauGB ohne Umweltprüfung überplant werden dürfen. Nach Ansicht des Gerichts verstößt § 13b Satz 1
BauGB gegen EU-Recht. Die Pressemitteilung des BVerwG mit einer kurzen Begründung der Entschei-
dung ist unter dem Link https://www.bverwg.de/de/pm/2023/59 abrufbar. Das Gericht kommt danach zum
Ergebnis, dass § 13b BauGB wegen des Vorrangs des Unionsrechts nicht angewendet werden dürfe und
dieser Verfahrensmangel die Gesamtunwirksamkeit des Bebauungsplans zur Folge habe, verweist aber
auch auf die einjährige Rügefrist nach § 215 Abs. 1 BauGB. Eine ausführliche Urteilsbegründung liegt noch
nicht vor.

Diese Entscheidung ist – so der Bayerische Gemeindetag - überraschend, zumal verschiedene Oberge-
richte der Länder bislang zu einem anderen Ergebnis gekommen sind, und hat zum jetzigen Stand mangels
Urteilsbegründung nicht abschließend zu beurteilende Folgen für die betreffenden Bauleitplanungen. Eine
erste Einschätzung des Bayerischen Gemeindetags:

- Für Neuplanungen dürfte § 13b BauGB in seiner heutigen Fassung unanwendbar sein.
- Anhängige Bauleitplanverfahren müssen wohl in das Regelverfahren übergeleitet werden, in dem dann

eine Umweltprüfung nebst Umweltbericht erstellt und gegebenenfalls Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen
zur Verfügung gestellt werden. Die damit einhergehenden Anpassungen sind zudem im Rahmen der Öf-
fentlichkeits- und Behördenbeteiligung abzubilden.

- Für bestehende Bebauungspläne nach § 13b BauGB ist zu prüfen, ob der Verfahrensfehler wegen Ablaufs
der einjährigen Rügefrist seit Bekanntmachung nach § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich geworden ist.
Voraussetzung dafür ist allerdings, dass eine korrekte Belehrung nach § 215 Abs. 2 BauGB in der Be-
kanntmachung enthalten war. Insbesondere bei Bauleitplänen, bei denen die Rügefrist noch nicht abge-
laufen ist, gilt es im Hinblick auf zukünftige Baugenehmigungen den Bestand des Bebauungsplans kritisch
zu prüfen.

Dieses Urteil betrifft vier Kommunen im Landkreis Würzburg und hat Auswirkungen auf zahlreiche weitere
Kommunen bayern- bzw. sogar bundesweit. Der Bayerische Gemeindetag steht in engem Kontakt mit dem
Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr sowie dem DStGB in Bezug auf das Bundes-
bauministerium. Sobald verlässliche Informationen vorliegen, werden die bayerischen Kommunen umge-
hend benachrichtigt.
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Bei der Nachfrage der Verwaltung beim LRA Würzburg (Bauamt) am 24.07.2023 wurde bestätigt, dass an-
gesichts der oben beschriebenen Hintergründe nicht ausgeschlossen werden kann, dass auch der nach §
13b BauGB aufgestellte Bebauungsplan Bildacker, Moos, nunmehr einen Verfahrensfehler aufweist und
somit im Rahmen einer Normenkontrollklage anfechtbar wäre. Die Bekanntmachung des Satzungsbe-
schlusses, die ursprünglich für den 26.07.2023 geplant war, um die Ausschreibung der Erschließungsarbei-
ten zeitnah durchzuführen, sollte nun zurückgestellt werden. Das LRA Würzburg empfiehlt dringend, die
ausführliche Begründung des Bundesverwaltungsgerichts abzuwarten, bevor weitere Schritte unternommen
werden. Es ist auch erforderlich, dass die Bundesregierung zusätzliche Regelungen trifft, bevor beispiels-
weise ein Umweltbericht im Bauleitverfahren für den Bebauungsplan Bildacker in Betracht gezogen wird.

Am 24.07.2023 hat die Verwaltung beim LRA Würzburg erneut nachgefragt, da für den Bebauungsplan
Bildacker bereits am 15.11.2022 ein "Spezieller artenschutzrechtlicher Fachbeitrag" erstellt und auf
www.geroldshausen.de -> Bauleitplanung veröffentlicht wurde. Gemäß der Pressemitteilung des Bundes-
verwaltungsgerichts wurde aber festgestellt, dass die Antragsgegnerin gemäß den Vorschriften für das Re-
gelverfahren zur Aufstellung eines Bebauungsplans eine Umweltprüfung hätte durchführen und einen Um-
weltbericht erstellen müssen, den sie der Begründung des Bebauungsplans hätte beifügen sollen. Das
Bauamt beim LRA Würzburg hat am darauffolgende Tag mitgeteilt, dass durch den speziellen artenschutz-
rechtlichen Fachbeitrag die Anforderungen zum Artenschutz nach § 44 BNatSchG abgearbeitet wurden.
Der Artenschutz müsse stets, auch beim bisherigen beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB, berück-
sichtigt werden und war nicht von den Verfahrenserleichterungen des § 13b BauGB erfasst. Der SAP vom
15.11.2022 war auch durchgängig Bestandteil der Bauleitplanunterlagen für den geplanten B-Plan und
wurde bei den beiden Beteiligungen sowohl öffentlich ausgelegt als auch den Träger Öffentlicher Belange
und Behörden zur Verfügung gestellt.

Gem. des bisherigen § 13b BauGB i. V. m. § 13a Abs. 2 Nr. 1, § 13 Abs. 3 BauGB konnte im beschleunig-
ten Verfahren für die Aufstellung von Bebauungsplänen im Außenbereich für die Ausweisung von Wohn-
bauflächen auf die Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 6 Nr. 7, § 1a BauGB sowie auf
den Umweltbericht nach § 2a BauGB verzichtet werden, so das LRA Würzburg. Auch eine Ermittlung des
naturschutzrechtlichen Ausgleichsbedarfs sowie die Festsetzung von notwendigen Ausgleichsmaßnahmen
und Ausgleichsflächen wären bisher nicht notwendig gewesen.

Der spezielle artenschutzrechtliche Fachbeitrag und die Umweltprüfung mit Umweltbericht sind somit ge-
trennt zu betrachten. Das BVerwG fordert in seinem Urteil für die B-Pläne im bisherigen Außenbereich die
Durchführung der Umweltprüfung sowie die Aufstellung des Umweltberichts. Beides liegt für den geplanten
B-Plan „Bildacker“ in Moos nicht vor.

Zudem erscheint es fraglich, ob mit einer erneuten Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden nach §
4a Abs. 3 BauGB die Voraussetzungen für das eigentlich notwendige Regelverfahren erfüllt werden. Für
das notwendige Regelverfahren muss u. a. auch die Begründung entsprechend umgeschrieben werden, so
dass derzeit die Notwendigkeit der Einleitung eines komplett neuen Verfahrens nicht ausgeschlossen wer-
den kann.

Da zu dem Urteil des BVerwG allerdings noch zu wenige Informationen vorliegen, empfiehlt das LRA und
auch der Bayerische Gemeindetag weiterhin abzuwarten, bis Näheres seitens des Bundesbauministeriums
bekannt ist. Eine Fortführung bzw. ein Abschluss des Verfahrens nach § 13b BauGB könne zum jetzigen
Zeitpunkt nicht empfohlen werden.

Die Verwaltung wird also den Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Bildacker nicht öffentlich bekannt
machen.

Ein Gemeinderat bittet um Information, was die Umweltprüfung im Bebauungsplanverfahren beinhaltet. Der
Vorsitzende erläutert die Aufgaben der Umweltprüfung.

Ein Gemeinderat möchte wissen, wie sich das Urteil und eine ggf. eintretende zeitliche Verzögerung auf
den aktuellen Haushalt der Gemeinde Geroldshausen auswirkt. Der Kämmerer erläutert, dass die Erschlie-
ßung des Baugebiets „Bildacker“ über die KFB Baumanagement GmbH abgewickelt werden soll, damit er-
folgt die Abrechnung erst einmal außerhalb des Haushalts. Eine direkte Auswirkung auf den aktuellen
Haushalt besteht daher nicht.
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Ein Gemeinderat bittet um Erklärung, wie die Bauleitplanung durchgeführt wird, wenn das Verfahren nicht
auf Grundlage des § 13 b BauGB erfolgt.
Ein Gemeinderat erläutert, dass erst einmal die Urteilsbegründung abzuwarten ist, bevor die weiteren
Schritte besprochen werden können.

Informationen / Sonstiges

Nahwärmenetz für Gemeinde Kirchheim: EFRE-Förderprogramm für energetische Sanierung der
Grundschule und Einbau einer Hackschnitzel-Anlage

Bei der gemeinsamen Sitzung der Gemeinderäte der Gemeinden Geroldshausen, Kirchheim und Kleinrin-
derfeld am 12.07.2023 wurde deutlich, dass die beiden Nachbargemeinden für die Umsetzung der energeti-
schen Sanierung der Grundschule im Rahmen der EFRE-Förderung ohne die Kosten „Innenraumsanierung
und Photovoltaik“ stimmen werden.

In dieser Sitzung wies 1. Bürgermeister Ehrhardt darauf hin, die Kommunalaufsicht hätte bereits zum geän-
derten Haushalt 2023 der Gemeinde Geroldshausen mitgeteilt, dass – wie bereits im Vorjahr – die wirt-
schaftlichen und finanziellen Verhältnisse angespannt sind. Zudem wurde festgestellt, dass das kreditähnli-
che Rechtsgeschäft für die Erschließungskosten des Bebauungsplans Bildacker nur unter bestimmten Auf-
lagen genehmigungsfähig ist.

Obwohl im Grundschulverband grundsätzlich das Mehrheitsprinzip gilt, erklärten die 1. Bürgermeister der
beiden Nachbargemeinden in der gemeinsamen Sitzung, dass sie die wirtschaftlichen und finanziellen Ver-
hältnisse der Gemeinde Geroldshausen berücksichtigt werden. Wenn also die Gemeinderäte in der Sep-
tember-Sitzung gegen die Umsetzung der energetischen Sanierung der Grundschule stimmen, werden die
Grundschule sowie das Rathaus in Kirchheim nicht energetisch saniert.

Ein Gemeinderat stellt fest, dass nach seiner Erkenntnis noch keine endgültige Lösung für die einzufüh-
rende Ganztagsbetreuung an der Grundschule vorliegt und dennoch soll im Vorgriff eine so umfangreiche
Sanierung erfolgen. Der Vorsitzende erläutert hierzu, dass der Schulstandort in Kirchheim erhalten bleibt
und der Standort der Mittagsbetreuung in Kleinrinderfeld ausgebaut werden kann. Er gibt weiterhin zur Aus-
kunft, dass die Kosten die in Zusammenhang mit der Ganztagsbetreuung entstehen, noch nicht in der Fi-
nanzplanung abgebildet sind.

Kein Zusammenhang zwischen Grundwasserentnahme aus neuem Brunnen in der Gemarkung
Moos und Trockenheit im Moosbach

Bürgerinnen und Bürger hatten vermutet, dass die Grundwasserentnahme aus dem neuen Brunnen in der
Gemarkung Moos mit der Trockenheit im Moosbach in Zusammenhang steht. Auf Nachfrage teilte das
Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg jedoch mit, dass die Austrocknung auf die geringen Niederschläge
der vergangenen Wochen zurückzuführen ist.

Laut dem Wasserwirtschaftsamt wurde bei der angegebenen Brunnenbohrung Grundwasser erst in über 50
m Tiefe gefunden. Zudem verfügt der Brunnen über eine tiefreichende Absperrung. Die Brunnenbohrung
und die Tiefenlage des erschlossenen Grundwasserstockwerks wurden während der Bauphase von einem
Fachgutachter überwacht. Zusätzlich wurde der Brunnen von einem privaten Sachverständigen in der Was-
serwirtschaft abgenommen, der den ordnungsgemäßen Ausbau und Betrieb des Brunnens bestätigte.

Das Wasserwirtschaftsamt schließt aus fachlicher Sicht jeglichen Zusammenhang zwischen dem Brunnen-
ausbau bzw. -betrieb und dem Abflussverhalten von Drainagen oder der Wasserführung des Moosbachs
aus. Es ist generell davon auszugehen, dass das Trockenfallen von Drainagen aufgrund der sehr geringen
Niederschläge in den vergangenen Wochen verursacht wurde.

Neuer Mitarbeiter im Bauhof

Für die ausgeschriebene Stelle sind neun Bewerbungen eingegangen. In einem Gremium, das auch mit
Vertretern der Geroldshäuser Liste, Mooser Liste und UWG besetzt war, haben sich fünf Bewerber vorge-
stellt. Die Gemeinde freut sich, Herrn Frank Deppisch zum 01.09.2023 als neuen Mitarbeiter im Bauhof be-
grüßen zu dürfen.
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Eröffnung Arztpraxis in Geroldshausen

Die Wiedereröffnung einer Arztpraxis in der Gemeinde Geroldshausen ist zweifellos ein bedeutender
Glücksfall für die Bürgerinnen und Bürger. Es ist bekannt, dass es normalerweise eine Herausforderung
darstellt, eine Arztpraxis in einer Kommune zu etablieren, sei es aufgrund fehlender geeigneter Räumlich-
keiten, Ärzte oder Kassensitze. Die Situation in Geroldshausen ist jedoch anders, da wahrscheinlich alle
drei Aspekte erfolgreich gelöst wurden und die Räumlichkeiten sogar über einen barrierefreien Zugang ver-
fügen.
Sowohl die Gemeinde Geroldshausen als auch ihre Bürgerinnen und Bürger sind äußerst dankbar dafür,
dass die Filialpraxis hier in Geroldshausen eröffnet werden kann. Der Gemeinderat war sich einig, das Vor-
haben zu unterstützen.

Die Vorfreude und Begeisterung der Bürgerinnen und Bürger über die Wiedereröffnung einer Arztpraxis in
Geroldshausen ist kaum in Worte zu fassen. Die Eröffnung wird zweifellos auf große Resonanz stoßen. Der
Gemeinderat und der Vorsitzende sind sich sicher, dass das Wartezimmer stets gut gefüllt sein wird.

Informationsangebot zur Existenzgründung, Existenzerhaltung und Unternehmensnachfolge

Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 12. Oktober 2023 von 9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Bri-
gitte Schmid, Landratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.
Weitere Informationen: www.aktivsenioren.de.

Seniorenkreis
Geroldshausen – Moos

Wir treffen uns am
Mittwoch, 11. Oktober 2023 um 14.30 Uhr

im Evang. Gemeindehaus zum gemütlichen Beisammensein
bei Kaffee und Kuchen sowie einem kleinen Imbiss.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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Informationen

Jugendkreistag meets Landtagskandidatinnen und -Kandidaten
Acht Politiker stellen sich den Fragen der Erstwähler

Der Jugendkreistag des Landkreises Würzburg bietet am Montag, 2. Oktober
2023 eine spannende Veranstaltung zu den anstehenden Landtagswahlen.

Um die politische Meinungsbildung junger Menschen zu fördern, bietet der Ju-
gendkreistag des Landkreises Würzburg ein interaktives Format zu den Land-
tagswahlen an. So können Jugendliche und junge Erwachsene die Kandidatin-
nen und Kandidaten von Stadt und Landkreis sowie deren Parteiprogramme
kennen lernen.

Teilnehmen werden: Dr. Andrea Behr (CSU), Kerstin Celina (Bündnis 90/Die Grünen), Tobias Dutta (FDP),
Patrick Friedl (Bündnis 90/Die Grünen), Volkmar Halbleib (SPD), Björn Jungbauer (CSU), Alexander Kol-
bow (SPD), Felix von Zobel (Freie Wähler).

Das Format bietet jungen Menschen zwischen 14 und 27 Jahren die Möglichkeit mit den Politikerinnen und
Politikern direkt ins Gespräch zu kommen und mit Ihnen zu diskutieren. Vor allem junge Menschen, die
zum ersten Mal wählen können, soll so die Chance zur Information im direkten Austausch gegeben werden.

Die Diskussionsrunde findet am Montag, 2. Oktober 2023 um 16.30 Uhr im Landratsamt Würzburg, Zeppe-
linstraße 15, Haus 2, Sitzungssaal 2 statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Mehr zum Jugendkreistag: www.landkreis-wuerzburg.de/Jugendkreistag



Gemeinde Geroldshausen    Seite 16



Gemeinde Geroldshausen    Seite 17

Fit fürs Ehrenamt
Weiterbildungsangebote für Ehrenamtliche im Landkreis
Würzburg

Um ehrenamtlich Tätige zu unterstützen, arbeiten die Servicestellen Ehrenamt der Landkreise Würzburg
und Schweinfurt zusammen. Sie bieten unter dem Motto „Fit fürs Ehrenamt“ in diesem Herbst kostenfreie
und praxisnahe Weiterbildungen zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements in Vereinen, Verbän-
den und Institutionen.

Es gibt drei Workshops und einen Vortrag, die alle im Landratsamt Würzburg, Zeppelinstraße 15, 97074
Würzburg, Haus 2, Sitzungssaal 2, stattfinden. Die Anmeldung ist ab sofort möglich unter Angabe von Na-
men, Adresse, Engagement und Kontaktmöglichkeiten per E-Mail an: ehrenamt@lra-wue.bayern.de oder
telefonisch unter 0931-8003 5839. Die Platzvergabe erfolgt nach der Reihenfolge der Anmeldungen.

Das Programm „Fit fürs Ehrenamt“

WORKSHOP: Starthilfe für Vereinsvorstände
Vereinsvorstände tragen mit der Übernahme ihres Amtes viel Verantwortung.
Der Referent führt frisch gebackene Vorstände in ihre mitglieder- und zukunftsorientierten Aufgaben ein.
Dabei ermöglicht er den Engagierten auch Einblicke in die Vereinsorganisation. Weiter geht er auf die Un-
terschiede zwischen eingetragenen und nicht eingetragenen Vereinen ein. Ebenso werden Haftungsfragen
und die Grundlagen der Mitgliederversammlung angesprochen. Zuletzt darf der Spaß im Vereinsleben nicht
zu kurz kommen, sodass auch die
Motivation der Mitglieder ein wichtiges Thema darstellen wird.
Termin: Donnerstag, 12. Oktober 2023, 18:30 bis 21:00 Uhr
Referent: Karl Bosch

WORKSHOP: Vereinshomepage sicher erstellen, gestalten und pflegen
Engagierte beschäftigen sich in diesem Workshop mit der Struktur und den Inhalten einer Vereinswebseite.
Bei der Erstellung einer Homepage spielen neben ihrer Gestaltung und Pflege auch rechtliche Aspekte eine
wichtige Rolle. Daher gibt die Referentin praktische Tipps, die bei der Einrichtung einer Datenschutzerklä-
rung
und eines Impressums helfen. Außerdem erfahren die Engagierten Tricks, mit denen ihre Webseite in den
Suchmaschinen besser gefunden wird. Mithilfe von Übungen kann neues Wissen direkt angewendet und
auf bereitgestellten Laptops ausprobiert werden.
Termin: Mittwoch, 25. Oktober 2023, 17:00 bis 20:00 Uhr
Referent: Christine Adamski

VORTRAG: Fragen zum Steuerrecht – Finanzen im Verein
Steuerrechtliche Vorschriften sind umfangreich, das macht auch vor der Vereinskasse nicht halt. BLSV-Prä-
sident und Steuerberater Jörg Ammon informiert über das Finanz- und Steuerrecht im Ehrenamt, indem er
über die aktuellen Entwicklungen in der Vereinsbesteuerung berichtet. Zudem beantwortet er die wichtigs-
ten Steuerfragen, die sich im Zusammenhang mit der Gemeinnützigkeit ergeben. Darüber gibt es umfas-
sende Informationen zum Thema Vereinsfinanzen.
Termin: Donnerstag, 9. November 18:30 bis 20:00 Uhr
Referent: Präsident des BLSV Jörg Ammon

WORKSHOP: Feste feiern. Veranstaltungsplanung für Vereinsevents
Auf Turnieren, Festen oder Schaustellungen pulsiert das Vereinsleben. Dabei stärken Veranstaltungen im
Verein nicht nur das Gemeinschaftsgefühl und sind eine willkommene Werbemaßnahme, oft bessern sol-
che Events auch die Vereinskasse auf. Doch eine Veranstaltung muss gut geplant werden. Ein Veranstal-
tungskaufmann erklärt, was bei der Vorbereitung und Durchführung von Vereinsevents wichtig ist und wie
die Öffentlichkeitsarbeit gelingt. Darüber hinaus erfahren die Engagierten, welche rechtlichen Aspekte bei
der Veranstaltungsorganisation beachtet werden müssen.
Termin: Montag, 4. Dezember 2023 18:30 bis 20:30 Uhr
Referent: Christoph Raithel

Weitere Informationen: www.landkreis-wuerzburg.de/ehrenamt
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Fristen für den Pflichtumtausch von Papierführerscheinen
„Der Lappen geht, die Karte kommt“

Die Führerscheinstelle des Landratsamtes Würzburg weist darauf hin, dass Papier-Führerscheine, die vor
dem 19.Januar 2013 ausgestellt wurden, gestaffelt bis zum 19. Januar 2033 umzutauschen sind.
Aktuell sind die Geburtsjahrgänge 1965 bis 1970 aufgerufen, ihre Papierführerscheine umzutauschen.
Nach Ablauf der jeweiligen Frist verliert der Führerschein seine Gültigkeit.

Derzeit geht es um Führerscheine, die bis einschließlich 31.Dezember 1998 ausgestellt worden sind. Wenn
das Geburtsjahr des Führerscheininhabers zwischen 1965 und 1970 liegt, muss der graue oder rosa Pa-
pierführerschein bis zum 19. Januar 2024 umgetauscht werden.

UMTAUSCH BEI PERSÖNLICHER VORSPRACHE
Wer seinen Führerschein bei einem persönlichen Termin in der Führerscheinstelle des Landratsamtes
Würzburg (oder bei der Außenstelle Ochsenfurt) umtauschen möchte, benötigt ein gültiges Ausweisdoku-
ment, ein biometrisches Lichtbild (dieses kann gegen eine Gebühr von 8,50 Euro im Landratsamt Würzburg
erstellt werden; nicht in der Dienststelle Ochsenfurt möglich) sowie den bisherigen Führerschein im Origi-
nal.
Falls der Führerschein nicht durch das Landratsamt Würzburg ausgestellt wurde, wird eine Karteikartenab-
schrift der ausstellenden Behörde benötigt. Diese sollte vorab bei der ausstellenden Behörde telefonisch
oder schriftlich beantragt werden.

UMTAUSCH ONLINE BEANTRAGEN
Der Antrag auf Umtausch in einen EU-Kartenführerschein kann auch gerne online gestellt werden. Das For-
mular findet man unter www.landkreis-wuerzburg.de/Fuehrerscheintausch

HINWEIS FÜR TÄTIGE IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT ("KLASSE T")
Wer in der Land- oder Forstwirtschaft tätig ist und die vollwertige Fahrerlaubnis der Klasse 3 besitzt, kann
auf Antrag die Fahrerlaubnis der Klasse T erhalten.

Bitte stellen Sie hierfür einen Antrag auf Umstellung hin zu den neuen Klassen in Ihrer Führerscheinbe-
hörde. Bei Antragstellung ist eine Bescheinigung über die land- und forstwirtschaftliche Tätigkeit - bestätigt
beispielsweise vom Amt für Ernährung, Land- und Forstwirtschaft, vom Bauernverband  oder der Gemeinde
- vorzulegen. Das entsprechende Formular ist auf www.landkreis-wuerzburg.de/Fuehrerscheintausch zu
finden.

Die Kosten für einen Umtausch des alten Führerscheins in das EU-Kartenformat betragen im Regelfall
25,30 Euro; die Eintragung der Klasse „T“ bei land- und forstwirtschaftlicher Tätigkeit kostet zusätzlich 3,30
Euro.

Weitere Informationen zum Führerscheinumtausch gibt es auf www.landkreis-wuerzburg.de/Fahrerlaubnis-
behörde. Die Führerscheinstellen des Landratsamtes in Würzburg, Zeppelinstraße 15 und in Ochsenfurt,
Kellereistraße 8, sind montags bis freitags von 7:30 bis 12:00 Uhr, Montag- und Donnerstagnachmittag von
14:00 bis 16:30 Uhr ohne Terminvereinbarung geöffnet.

Mit Kinderbüchern für Vielfalt und gegen Rollenklischees
Die Gleichstellungsstelle des Landratsamtes stellt den „Lesekoffer
der kunterbunten Lebenswelten“ für Kindergärten und Kitas bereit

Bildung ist der beste Weg, um Vorurteile abzubauen und Akzeptanz zu fördern. Deshalb hat Carmen Schil-
ler, Kommunale Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Würzburg und Leiterin des Büros für Chancen-
gleichheit, einen Bücherkoffer zusammengestellt, der Kindern Vielfalt und Gleichberechtigung näherbringen
soll. Die Kinderbücher vermitteln in leicht verständlicher Sprache und altersgerechten Geschichten ver-
schiedene Arten des Zusammenlebens, unterschiedliche Lebensvorstellungen sowie die Vielfalt von Le-
bensrealitäten. Dabei wird mit nicht zeitgemäßen Rollenklischees gebrochen.
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Der Lesekoffer ist für Kindergärten und Kindertagesstätten im Landkreis Würzburg gedacht. Der kostenfreie
Verleih kann von Kitas und Kindergärten angefragt werden. Ziel ist es, pädagogische Fachkräfte bei der
Arbeit mit Kindern zu unterstützen.

Interessierte können sich bei Carmen Schiller per Mail an Gleichstellung@Lra-wue.bayern.de melden.

Online-Seminarreihe im Hebst und Winter 2023

Diesen Herbst und Winter bietet der Kreisjugendring Würzburg wieder zahlreiche Seminare und Workshops
für Ehrenamtliche in der Jugendarbeit an. Ein vielfältiges Themenangebot, wie Pressearbeit, Datenschutz,
Cybermobbing, Escape Games, Canva, Resilienz, u.v.m. haben wir für Euch vorbereitet.

Die Workshops sind auf die Verlängerung oder auch für den Erwerb der JuleiCa anrechenbar. Es können
aber alle Interessierte teilnehmen auch ohne Juleica.

Die Veranstaltungen finden online über Zoom statt. Die Zugangsdaten werden nach erfolgreicher Anmeldung
verschickt.

Alle Termine und Themen findet ihr auf unserer Internetseite unter www.kjr-wuerzburg.de/ angebote/mitar-
beiterbildung.

Wir bedanken uns bei der Bürgerstiftung Würzburg und Umgebung für die finanzielle Unterstützung.

Kreisjugendring Würzburg
Wittelsbacherstraße 1
97074 Würzburg
info@kjr-wurzburg.de
www.kjr-wurzburg.de
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Mitteilungen der Vereine, Organisationen und Kirchen
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Kirchliche Nachrichten
der katholischen Filialgemeinden

Geroldshausen und Moos

Pfarramt Kirchheim Tel.: 09366 522 Fax: 09366 982 921
e-mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Öffnungszeiten: Di 10:00 - 12:00 Uhr, Mi 12:00 - 14:00 Uhr, Do 15:00 - 18:00 Uhr
Pfarreiengemeinschaft Sankt Petrus - Der Fels: www.pg-sanktpetrus.de
Pfarrer: Pfr. Dr. J. Jelonek, Tel.: 09306 1244    e-mail: jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Pfarrvikar: F. Elsesser, Tel.: 09366 98 26 678      e-mail: frank.elsesser@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent: B. Müller Tel.: 09306 98 38 05 e-mail: bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistentin M. Düchs Tel.: 09306 98 38 05 e-mail: maria.duechs@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: M. Greier Tel.: 09306 98 37 89   e-mail: melanie.greier@bistum-wuerzburg.de

für St. Thomas Morus, Geroldshausen

So. 01.10. 26. SONNTAG IM JAHRESKREIS
10:15 Wort-Gottes-Feier zum Erntedank

Fr. 06.10. Hausbesuche mit Krankenkommunion; bitte im Pfarrbüro anmelden.
So. 15.10. 28. SONNTAG IM JAHRESKREIS

10:15 Messfeier für die Pfarrgemeinde
Fr. 20.10. 19:00 Schafkopfturnier im Pfarrheim Geroldshausen
So. 22.10. 29. SONNTAG IM JAHRESKREIS

10:15 Wort-Gottes-Feier
So. 29.10. 30. SONNTAG IM JAHRESKREIS

10:15 Wort-Gottes-Feier
Mi. 01.11. HOCHFEST ALLERHEILIGEN

14:00 Segnung der Gräber

für St. Nikolaus, Moos

Fr. 06.10. 18:00 Messfeier
Sa. 07.10. 18:00 Vorabendmesse für die Pfarrgemeinde
Sa. 14.10. 18:00 Wort-Gottes-Feier
Fr. 20.10. 18:00 Messfeier mit Rosenkranzandacht
So. 22.10. 29. SONNTAG IM JAHRESKREIS

09:00 Messfeier für die Pfarrgemeinde
Sa. 28.10. 18:00 Vorabendmesse für die Pfarrgemeinde
Mi. 01.11. HOCHFEST ALLERHEILIGEN

14:00 Messfeier; anschl. Segnung der Gräber
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Am Sonntag, 08.10.2022 um 10.15 Uhr findet in Kist die gemeinsame Messfeier des pastoralen Raums
links des Mains, Untereinheit Eisingen - Kirchheim statt.
Herzliche Einladung auch an die Kommunionkinder und Firmlinge aus den Ortschaften der PG Kreuz
Christi und PG Petrus der Fels.
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle zu einem Stehempfang ins Pfarrheim Kist eingeladen.
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
FIRMUNG 2023
Die Firmung für unsere PG Petrus der Fels und PG Kreuz Christi findet am Dienstag, 07. November
2023 um 14.00 Uhr in Kirchheim statt.
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Herzlichen Dank

sagen wir allen, die unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Frau Armella Schmitt
auf ihrem letzten Weg begleitet haben und ihre Anteilnahme durch tröstende Worte,
Schrift, Blumen- und Geldspenden zum Ausdruck brachten.

Danke für alle Zeichen der Freundschaft und Verbundenheit.

Moos, im September 2023 Andreas und Christian Schmitt
mit Familien

Obst- und Gartenbauverein Geroldshausen

„Der Frühling ist zwar schön,
doch wenn der Herbst nicht wär,

wär zwar das Auge satt,
der Magen aber leer!“

F. Logan 1605-1655

Dieser Ausspruch stammt aus einer Zeit, in der es noch keine vollen Regale in den Supermärk-
ten gab und so wurde der Herbst mit all seinen Früchten sehr geschätzt.

Wer die Möglichkeit hatte, seinen Garten mit Wasser zu versorgen, kann im Monat Oktober die
letzten Gemüse und Beeren ernten. Früchte, die sonst nur in den Südländern angebaut wurden,
sind nun in unseren Breiten der Renner.

Tomaten tragen bis zu sechs Ruten und werden – vor Herbstnebeln geschützt – auch bis oben
reif. Christoph Kolumbus brachte die Tomate von seiner zweiten Reise in die Neue Welt nach
Europa. Lange hielt man die Früchte dieses Nachtschattengewächses für giftig. Erst vor gut hun-
dert Jahren eroberte die Tomate unsere Küchen und ist seitdem nicht mehr daraus wegzuden-
ken.

Zur Aussaat kommen noch auf abgeernteten Beeten Feldsalat, Spinat und versuchsweise Ra-
dieschen. Als Pflanzware evtl. noch geeignet sind Endivien und Wintersalat. Für Kohl, Wurzel-
und Salatgemüse ausreichend Vlies bereithalten um bei zu erwartenden Reifnächten reagieren
zu können und abzudecken.

Mit einem Feuerwerk im Topf ist die herbstliche Dekoration von Kübeln und Gefäßen am Haus
gemeint. Alpenveilchen, Herbstastern und Zierkohl, gemischt mit Besenheide oder Purpurglöck-
chen erfreuen uns nach den Sommerblühern.

Das beliebte Stiefmütterchen (Viola) ist aber erst später, wenn die große Hitze vorbei ist, zu
empfehlen.

Einen sonnigen farbenfrohen Herbst wünscht

Ihr Obst- und Gartenbauverein Geroldshausen
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Privatanzeigen



Gemeinde Geroldshausen    Seite 30



Gemeinde Geroldshausen    Seite 31



Gemeinde Geroldshausen    Seite 32


